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Am 1 . Februar 1999 nimmt Karin Witt¬
stock (Veranstaltungen , Kultur und Sponso¬
ring) ihre Arbeit auf. Am 15 . November 1999
beginnt Ludschin Kropf (Freiland und Be¬
triebstechnik ) seinen Einsatz für den Palmen¬
garten . Zum 25 . August 1999 werden die Aus¬
zubildenden Sonja Güldenpenning und
Stephanie Stockmann als Gärtnerinnen in
den Palmengarten übernommen . Am 1 . Sep¬
tember 1999 werden Carola Fabian , Mar¬

co Joseph und Gernot Klein als Auszubil¬
dende eingestellt.

Viel Positives im Palmengarten wird im¬
mer wieder durch den gemeinsamen Einsatz
vieler fester und ehrenamtlicher Mitarbeite¬
rinnen und Mitarbeiter möglich gemacht .
Allen , die sich 1999 für den Palmengarten
eingesetzt haben , besonders auch den vielen
Spendern , danken wir für die vielfältige
Hilfe .

Gärtnerisch -botanische Literatur

H .Wilfried Bennert

Die seltenen und gefährdeten Farnpflanzen Deutsch¬
lands . Biologie , Verbreitung , Schutz . Unter Mitarbeit von
Karsten Horn , Jens Benemann und Thomas Heiser
mit Photographien von helga und Kurt Rasbach und
anderen .

Bundesamt für Naturschutz, Bonn , 1999,381S.,zahlreiche,
meist farbige Abbildungen und Verbreitungskarten , ge¬
bunden 79,80 DM; ISBN 3 -7843 -3802 -X

Mit diesem Buch ist dem FarnspezialistenWilfried Ben¬
nert eine Publikationgelungen, die sich sicherlich als Stan¬
dardwerk für alle diejenigen entwickelnwird, die sich mit
der Ökologievon Farnen und deren Verbreitungbeschäfti¬
gen . Die Ergebnissebreit angelegterUntersuchungenmeh¬
rerer Jahre sind hier übersichtlichzusammengetragen. Die
Punktrasterkarten zurVerbreitungder einzelnenFarnarten
sind in ähnlichklarer Aufmachunggehalten wie diejenigen
Karten im „Verbreitungsatlasder GefäßpflanzenDeutsch¬
lands“ von P. Schönfelder und dem am gleichen Institut
wie W. Bennert in Bochum tätigen H . Hauepler , wobei
betonenswert ist , daß sich die Verbreitungskartenauf die al¬
ten sowie neuen Bundesländer beziehen.

ln einem einleitenden Teil werden zunächst kurz die Ar¬
beitsmethoden vorgestellt. In einem speziellen Teil wer¬

den die untersuchten Farnpflanzen-Arten mit ihrer Mor¬
phologie, Systematik und Cytologie und besonders der
Ökologie beschrieben . Die Standortfaktoren wie Licht,
Boden sowie die Populationsverhältnisse und deren Re¬
produktionsbiologie werden in Form von kurzen Texten
und Balkendiagrammen vorgestellt. Für Kartierer und
Naturschützer von Bedeutung sind die Angaben zur Ver¬
breitung in Deutschland mit Verbreitungskarte sowie Be¬
merkungen zu Gefährdung und Schutz.

Die ausführliche Literaturliste nach jedem Kapitel spricht
für eine umfangreiche und genaue Recherche sämtlicher
verfügbarer Information über die Farnpflanzen Deutsch¬
lands. Positiv ist dabei auch, dass neben den aktuellen Art¬
namen auch die Synonyme genannt werden, zumal die
Nomenklatur der Farnpflanzen nicht immer eindeutig ge¬
wesen ist . Das hier vorgestellte Buch ist nicht nur eine er¬
giebigeGuelle für Daten über die Arten der Farnpflanzen
Deutschlands. Durch die brillanten Farbfotos von einzel¬
nen Pflanzen, Details oder Lebensräumen , aufgenommen
von dem renommierten Fotografen-Ehepaar Rasbach , ist
das Buch auch einfach schön anzuschauen.

Die qualitative Aufmachung sowie der Inhalt rechtferti¬
gen den nicht ganz niedrigen Preis des Buches.
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